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1 Arbeite aus den DT 1 - 6 S. 130 - 134 die Merkmale der Hochmoderne in Bezug auf die Aspekte Industrialisierung, Mobilität und Urbani-
sierung, gesellschaftlicher Wandel sowie Gewinner und Verlierer heraus und trage sie in der nachfolgenden Tabelle ein.

2 Beurteile inwieweit man die Veränderungen in der Gesellschaft als ein Produkt der Industrialisierung sehen kann. Stütze dich dabei auf
deine Notizen.

Die Hochmoderne - Eine Periode des Fortschritts und Wohlstands für alle ?

​
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Antisemitismus, Nationalismus und Militarismus als Antwort auf fehlende Orientierung ?
3 Arbeite aus den DT 1 - 3 auf S. 136 f. sowie S. 4 Text Nr. 5 Der Kulturkampf die Merkmale der Massenpolitiserung, des Kulturkampfes

und der Beschleunigung heraus.

4 Erläutere, inwiefern diese Bewegungen als Reaktion auf die Moderne gesehen werden können.

​

5 Trage die Fachbegriffe in die Tabelle Reaktionen auf die Hochmoderne ein.
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entnommen aus: Lebendiges Museum Online Deutsches Museum https://www.dhm.de/lemo/kapitel/kaiserreich/innenpolitik/kulturkampf.html

6
Der Kulturkampf

Viele europäische Mächte gerieten in der
zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts in
Konflikt mit der katholischen Kirche, als
sie nachdrücklich die Autonomie des
Staates gegen geistliche Einflüsse und
Ansprüche durchzusetzen versuchten. Im
Kaiserreich forcierte Reichskanzler Otto
von Bismarck die strikte Trennung von
Kirche und Staat und hoffte, durch die
Eindämmung der Zentrumspartei als Ver-
treter des politischen Katholizismus die
weitgehende Verdrängung der katholi-
schen Kirche aus politischen und staatli-
chen Entscheidungsprozessen zu errei-
chen. Das noch vor der Reichsgründung
gebildete Zentrum sah Bismarck als
Speerspitze einer "schwarzen Internatio-
nale", die von Rom aus antinationalis-

tisch regiert werde. In Allianz mit den ka-
tholisch geprägten Ländern Polen, Öster-
reich und Frankreich sowie mit bayeri-
schen Partikularisten warf er den
"Reichsfeinden" des preußisch-​
protestantischen Kaisertums die Be-
kämpfung der nationalen Einheit vor. Zu-
gleich erkannte der Pragmatiker Bis-
marck, dass die Zentrumspartei mit ihrer
schichtenübergreifenden Massenbasis zu
einer unangenehmen Opposition im
Reichstag werden konnte. [...] Im Dezem-
ber 1871 wurde der "Kanzelparagraph"
ins Strafgesetzbuch aufgenommen, der
Geistlichen unter der Androhung von
Haftstrafen verbot, von der Kanzel staat-
liche Angelegenheiten kritisch zu erör-
tern. Das preußisches Schulaufsichtsge-
setz vom März 1872 schränke den Ein-
fluss der beiden christlichen Konfessio-

nen auf die Schulen ein. [...] Trotz aller
Schikanen verfehlte Bismarck sein Ziel.
Der Kampf gegen Katholiken verstärkte
eher die innerkirchliche Solidarität, die
Bindung an den Papst und die Identifika-
tion mit dem Papsttum. Bisherige Inter-
essensgegensätze zwischen liberalen
und konservativen Katholiken rückten in
den Hintergrund. Das katholische
Vereins-​ und Verbandswesens erlebte
ebenso einen deutlichen Aufschwung wie
die katholische Presse, die ungeachtet
der repressiven Maßnahmen die Politik
des Zentrums massiv unterstützte. Bei
den Reichstagswahlen 1877 und 1878
konnte sich die Zentrumspartei als zweit-
stärkste Fraktion im Parlament etablie-
ren.
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7 Arbeite aus den DT 1 - 6 sowie S. 6 Text Nr. 7 Antisemitismus die Merkmale des Antisemitismus, des Radikalnationalismus und des Sozi-
aldarwinismus heraus.

8 Erläutere weshalb diese Reaktionen ein gewisses Konfliktpotenzial in sich trugen.

​

9 Trage die Fachbegriffe in die Tabelle Reaktionen auf die Hochmoderne ein.

Antisemitismus, Nationalismus und Militarismus als Antwort auf fehlende Orientierung ?
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10
Antisemitismus

Die in Deutschland seit der Revolution
von 1848/49 immer stärker geforderte
Gleichberechtigung des jüdischen Bevöl-
kerungsteils war in der Reichsverfassung
von 1871 verankert. Damit war die Eman-
zipation der etwa 512.000 Juden im Deut-
schen Reich (1,25 Prozent der Gesamtbe-
völkerung) formal abgeschlossen. Doch
gegen die Assimilation der Juden wandte
sich eine antisemitische Propaganda,
deren Judenfeindschaft nicht mehr nur
religiös, sondern rassisch begründet
wurde. Schon in der Wirtschaftskrise der
1870er Jahre waren Rassismus und Anti-
semitismus vernehmbar. Wenig später
entstanden die ersten antisemitischen
Parteien. Aus der theologisch-​
historischen Literatur des späten 18.
Jahrhunderts hatten Sprachwissenschaft-
ler und Völkerkundler den Begriff "Semi-

ten" übernommen. Dessen linguistisch-​
ethnologischer Gebrauch diente der Be-
schreibung des "Volkscharakters" der
Juden. Durch Hinzufügung von Elemen-
ten der "Rassenlehre" wurde aus dem
"Volkscharakter" im letzten Drittel des
19. Jahrhunderts ein weitgehend unabän-
derlicher "Rassencharakter". Die Ver-
schiedenartigkeit wurde nun als Ver-
schiedenwertigkeit verstanden. "Jüdi-
schen Geist" setzten die Antisemiten
gleich mit allen negativen Auswirkungen
der Modernisierung, vor allem mit Kapi-
talismus und Ausbeutung, aber auch mit
Sozialismus und Marxismus. Diesem
"seelenlosen Materialismus" wurde der
"deutsche Idealismus" als positiv besetz-
ter Wert gegenübergestellt. [...] Einen Hö-
hepunkt erreichten die antisemitischen
Parteien 1893, als sie bei den mit 2,9 Pro-
zent der Stimmen 16 Mandate errangen.
Danach verloren die antisemitischen Par-

teien zwar an Einfluss, aber Verbände
und Vereine wie der politisch einflussrei-
che Bund der Landwirte, der Deutschna-
tionale Handlungsgehilfen-​Verband als
wichtigste Gewerkschaftsorganisation
der Angestellten, die Vereine deutscher
Studenten, studentische Korporationen
und Burschenschaften sowie nicht zu-
letzt der Alldeutsche Verband und der
Reichshammerbund bekannten sich ein-
deutig und nachdrücklich zum Antisemi-
tismus. Traditionell antisemitisch einge-
stellt war auch das im Kaiserreich hoch
angesehene Offizierskorps.
Zur zukünftigen Bedeutung der "Juden-
frage" erklärte das Hamburger Pro-
gramm der Vereinigten Antisemitenpar-
teien 1899, die "Judenfrage" werde sich
im 20. Jahrhundert zur "Weltfrage" entwi-
ckeln; sie könne nur "durch völlige Ab-
sonderung und ... schließliche Vernich-
tung des Judenvolkes gelöst werden".
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